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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Moorheidelbeer-Wollgras-Kiefern-Birken-Moorwald, Moorheidelbeer-Pfeifengras-Kiefern-Moorwald,
Torfmoos-Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Flatterbinsen-Ried, Torfmoos-Moosbeeren-Wollgras-Ried, Torfmoos-Fadenseggen-Ried,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Torfmoos-Wollgras-Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Flatterbinsen-Schilf-Röhricht, Torfmoos-Wollgras-Kiefern-
Moorgehölz, Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch, Torfmoos-Birken-Gehölz, Pfeifengras-Eichen-Birken-Moorwald, Rohrkolben-Röhricht, 
Sonnentau-Torfmoos-Schwingrasen, Fieberklee-Sumpfblutaugen-Schwingrasen

Im Bereich eines großflächig abgetorften Kesselmoores dominieren heute vor allem am Rand ausgebildete Moorwälder aber auch Torfmoos-
Seggenriede und arme Torfstichgewässer.
Es handelt sich vor allem um Moorbirken-Moorwälder jüngeren Alters, deren Bodenvegetation durch Torfmoose und Pfeifengras bestimmt 
wird. Im Westteil prägt auch Scheidiges Wollgras die Krautschicht des hier z. T. kiefernreichen Moorwaldes. Dieser stockt auf höher 
gelegenen nicht oder nur flach abgetorften Bereichen des ehemaligen Moorkörpers.
Die Zentralfläche des Moores nehmen Torfmoos-Riede ein.
Dabei sind flächig voneinander abgrenzbar Aspekte mit Schmalblättrigem Wollgras, Schnabelsegge bzw. Weißem Schnabelried entwickelt. 
Stetig sind Moosbeere und Rundblättriger Sonnentau vertreten. Junge Kiefern bilden hier kleine Moorgehölze. Das große südlich gelegene 
Torfstichgewässer verlandet von Norden her durch Torfmoos-Schwingrasen. In Bereichen bereits vollständig verlandeter Torfstiche nimmt die 
Flatterbinse neben den Torfmoosen einen hohen Anteil ein. 
Der Nordteil mit 2 schmalen Torfstichen ist durch einen schmalen degradierten Eichen-Birken-Moorwald mit dem Südteil verbunden. Auch 
hier prägen Torfmoos-Schnabelseggen und Wollgras-Riede (allerdings reich an Pfeifengras) das Bild. Außer Birken-Moorwald (mit 
Scheidigem Wollgras) am Westrand gehören kleine Torfmoos-Birken-Moorgehölze und Ohrweidengebüsche zu diesem Biotopteil. Am 
westlichen Torfstichgewässer ist ein Schwingrasen aus Sumpfblutauge und Fieberklee angesiedelt, wie bei allen zum Biotop gehörenden 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

14.10.1998

6 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 1 4 1 4 0 4 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens Eriophorum angustifolium Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Sphagnum fallax

Aulacomnium palustre Carex lasiocarpa Carex rostrata Drosera rotundifolia
Eriophorum vaginatum Juncus effusus Pinus sylvestris Potentilla palustris
Rhynchospora alba

Agrostis canina Carex nigra Dryopteris carthusiana Menyanthes trifoliata
Peucedanum palustre Phragmites australis Polytrichum commune Polytrichum strictum
Quercus robur Salix aurita Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
Typha latifolia Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Torfstichgewässern befindet sich auch hier Breitblättriger Rohrkolben am Gewässerrand.
Die Gewässer werden von Anglern benutzt, im Uferbereich liegen mehrere Bierbüchsen. Ein Stichgraben im Westen verläßt das Moor nach 
Norden, eine entwässernde Wirkung ist derzeit aber nicht erkennbar. Der Biotop grenzt an Acker, Laubwald und kleinflächig an Nadelwald.


